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 BÜRGERMEISTER JOSEF REITER 
 

  

Sehr geehrte 
Gemeindebürgerinnen! 
Sehr geehrte 
Gemeindebürger! 
 

Nach wie vor beschä+igt und belas-

tet uns alle die anhaltende COVID-
19-Pandemie mit all ihren Auswir-

kungen. Auch als Gemeinde müssen 

wir Einschränkungen in Kauf neh-

men und damit leben. Wir treffen 

aber Vorkehrungen, damit der Be-

trieb unserer Infrastruktur soweit 

wie möglich sichergestellt ist. Zum 
Beispiel haben wir für die kri9schen 

Infrastrukturbereiche Wasserversor-

gung und Kanal jeweils zwei Mitar-

beiter, die zuständig sind und sich 

dementsprechend mit den Anlagen 

auskennen. Derzeit arbeiten diese 

beiden Mitarbeiter nie gemeinsam 

und verbringen auch die Pausenzei-

ten nicht gemeinsam, um sicherzu-

stellen, dass sie sich zumindest wäh-
rend der Arbeitszeit nicht gegensei-

9g anstecken und somit im Fall einer 

Erkrankung von einem der beiden 

zumindest der andere noch im 

Dienst ist. Als weitere Präven9ons-

maßnahme bleibt das Gemeindeamt 

bis auf Weiteres für den Parteien-

verkehr geschlossen. Termine am 

Gemeindeamt finden nur sta�, 

wenn es unumgänglich ist und dann 
nur unter Auflagen. Amtsleiter    
Alexander Steiner, die Amtsmitar-
beiterinnen und ich stehen Ihnen 

© Josef Reiter 

 

tens sind es nur die finanziellen 

Grenzen unserer Gemeinde, die uns 

daran hindern, alles umzusetzen, 

das umgesetzt gehört. Aufgrund der 
wirtscha+lichen Auswirkungen der 

COVID-19-Pandemie wird es 2021 

auch nicht einfacher werden 

(Bericht auf Seite 3). Wir arbeiten 

auch nach wie vor daran, den Inves-

99onsstau in allen Ortscha+en in 

unserer Gemeinde abzubauen und 

haben auch schon viel erreicht, aber 

eben noch nicht alles. Gleichzei9g 

kommen aktuelle finanzielle Heraus-
forderungen dazu, wie zum Beispiel 

der notwendige weitere Ausbau der 

Volksschule. Zwei Klassenzimmer 

müssen aktuell dazu gebaut werden, 

vier werden wir bauen, um auf die 

kommenden Jahre vorbereitet zu 

sein. Mit Inves99onen wie dieser in 

die Zukun+ unserer Kinder, oder in 

das Glasfasernetz, machen wir unse-

re Gemeinde zukun+sfit und zu ei-
nem guten Platz zum Leben für uns 

alle! Nicht zuletzt Dank der anhal-

tenden Unterstützung durch das 

Land NÖ, mit dem wir heute ein her-

vorragendes Verhältnis pflegen und 

dessen Vertreter, wie zum Beispiel 

Herr Landtagspräsident Mag. Karl 

Wilfing (Kurzbericht auf Seite 5), 

gerne in unsere Gemeinde kommen, 

um sich von den laufenden Fort-
schri�en zu überzeugen. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 
Ihr Bürgermeister Josef Reiter 
 

Jederzeit für Sie da! 

aber weiterhin telefonisch und per          
E-Mail zur Verfügung! Wenn Sie 
etwas benö8gen, dann wenden Sie 
sich bi�e auf einem dieser beiden 
Wege an uns! Im Frühjahr hat sich 

gezeigt, dass wir auch mit einer Aus-

nahmesitua9on wie einem Lock-

down zurecht gekommen sind. Die 

Maßnahmen, die wir im Frühjahr 

umgesetzt haben, haben sich be-

währt. Zusammen mit den Erfahrun-

gen, die wir während des ersten 

Lockdowns und in den Folgemona-

ten gesammelt haben, sind wir best-
möglich auf die kommenden Mona-

te vorbereitet. Wir alle werden als 

Gesellscha+ auch diese Zeit noch 

überstehen und hoffentlich bald 

wieder mehr Zeit miteinander, mit 

unseren Familien, mit unseren 

Freunden und auf Veranstaltungen, 

verbringen können, da viele von uns 

die sozialen Einschränkungen mehr 

als alles andere belasten! Halten wir 
gemeinsam durch und blicken wir in 

die Zukun+! 

 

Trotz der Umstände und Einschrän-

kungen durch die COVID-19-

Pandemie arbeiten mein Team und 

ich laufend weiter für unsere Ge-

meinde. Mehrere Projekte sind in 
der letzten Zeit deutlich vorange-
schri�en, ganz besonders die Orts-
durchfahrten von Engelhartste�en 

und Loimersdorf. Ich möchte mich 

bei allen Anrainerinnen und Anrai-

nern für Ihre Geduld mit den Bauar-

beiten bedanken. Die Durchführung 

der umfangreichen Maßnahmen 

(Fahrbahnen, Nebenanlagen, Geh-

steige, Kanalsanierungen, Wasserlei-

tungen, Glasfaserleitungen) benö9gt 

leider einige Zeit. Dafür steht am 
Ende des Tages eine runderneuerte 

und ausgebaute Infrastruktur zur 

Verfügung, die vielen etwas bringen 

wird und auf die wir als Gemeinde 

stolz sein können.  

 

Neben den bereits begonnen Pro-

jekten beschä+igen sich mein Team 

und ich natürlich auch laufend mit 
zukün=igen Projekten. Allermeis-
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Die wirtscha=lichen Auswirkungen der COVID-19- 
Pandemie treffen auch unsere Gemeindefinanzen 

Einen Teil unserer Gemeindeeinnah-

men bekommen wir als sogenannte 

Ertragsanteile vom Land NÖ. Das 

Land NÖ finanziert diese Ertragsan-
teile über den sogenannten Finanz-

ausgleich mit dem Bund. Durch die 

wirtscha+lichen Auswirkungen der 

CORONA-Pandemie verfügt der 

Bund über weniger Steuereinnah-

men als in den letzten Jahren 

(zusätzlich zu den hohen Ausgaben 

für Maßnahmen gegen die Auswir-

kungen der CORONA-Pandemie), 

weshalb wiederum die Bundeslän-
der weniger Geldmi�el über den 

Finanzausgleich bekommen und 

deshalb wiederum weniger Mi�el 

den Gemeinden als Ertragsanteile 

zur Verfügung stellen können. Be-

reits heuer bekommt unsere Ge-

meinde rund 200.000 Euro weniger 

als in den letzten Jahren. Nächstes 

Jahr sind es voraussichtlich ebenfalls 

rund 200.000 Euro weniger als in 
den letzten Jahren. Zusätzlich nimmt 

unsere Gemeinde bei der Kommu-

nalsteuer und der Lustbarkeitsabga-

be wesentlich weniger ein. 

Das ist eine große Herausforderung 
für uns. Viele laufende Projekte sind 

noch nicht fer9ggestellt und noch 

nicht abbezahlt. Viele weitere sind 

absolut notwendig, wie zum Beispiel 

der Bau zahlreicher Gehsteige in 

Engelhartste�en, die (sehr lange 

überfällige) Sanierung der Ortsstra-
ße in Stopfenreuth, der (aktuell not-

wendig gewordene) Ausbau der 

Volksschule in Engelhartste�en, die 

Sanierung des Arzthauses in Engel-

hartste�en, die Sanierung des     

Musikheimes in Engelhartste�en 

und andere.  

Wie viele und welche Projekte wir 
2021 beginnen können, wissen wir 
noch nicht. Die finanziellen Möglich-
keiten unserer Gemeinde sind stark 

davon abhängig, wie viele Bau-

grundstücke wir in nächster Zeit vor 

allem in der Waldgasse in Loimers-

dorf verkaufen werden (wobei wir 

rund 1 Million Euro der Einnahmen 

aus diesen Grundverkäufen für die 

Abbezahlung des Gemeindezent-

rums in Engelhartste�en verwenden 

müssen) und wie sich unsere Kom-
munaleinnahmen im Laufe des 

nächsten Jahres entwickeln werden. 

Herausforderungen sind dazu da 
um gemeistert zu werden! Wir wer-

den auch 2021 daran arbeiten, in 

allen Ortscha+en unserer Gemeinde 

Mängel aufzuarbeiten und neue 

Projekte umzusetzen.  

 
KEINE AMTSSTUNDEN 
DES GEMEINDEAMTES 

 

Aufgrund der aktuellen COVID-19-Situa9on ist das Gemeindeamt 

bis auf Weiteres für den Parteienverkehr geschlossen. 

 

Bi�e wenden Sie sich mit allen Anliegen 
telefonisch oder per E-Mail 

an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
oder an Bürgermeister Josef Reiter. Vielen Dank! 

 

02214/2292 - gemeinde@engelhartste�en.at 

0676/5603632 - buergermeister@engelhartste�en.at 

 
 

Einleitend möchten wir uns noch 
einmal bei allen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürgern be-
danken, die sich bei der nöGIG für 
das Glasfaserprojekt angemeldet 
haben! Durch das Erreichen der 40% 

kommt das Projekt nun zustande - 

und zwar sehr rasch! Bereits 2021 

wird das Glasfasernetz im gesamten 

Gemeindegebiet hergestellt! 

Ein Teil der Glasfaserleitungen wird 

gleichzei9g mit der Zentralwasserlei-

tung verlegt werden. Dort, wo be-

reits eine Wasserleitung vorhanden 
ist, werden die Glasfaserleitungen 

extra verlegt. Bis Ende des Jahres 

werden von der nöGIG (in Zusam-

menarbeit mit unserem Ziviltechni-

ker für den Bau der Wasserleitung) 

die genauen Verlegepläne und der 

Zeitplan erarbeitet. Sobald diese 

Planungsarbeiten abgeschlossen 

sind, werden wir alle Ortscha+en 

über die genaue Umsetzung infor-
mieren. Wir werden außerdem alle 

Liegenscha+seigentümer eigens an-

schreiben und im Detail darüber 

informieren, wann welche Liegen-

scha+en angeschlossen werden kön-

nen und wann die Vertragsanmel-

dungen mit den Dienstanbietern 

abgeschlossen werden können.  

Der Glasfaserausbau 
wird 2021 umgesetzt 



Diskussion um das Arzthaus in Engelhartste�en - 
Worum es geht 

Das Arzthaus in Engelhartste�en ist 

Eigentum unserer Gemeinde. Es 

wurde in den 1990er-Jahren als Er-

satz für das heute nicht mehr beste-
hende Gebäude neben der Volks-

schule gebaut, in dem der damalige 

Gemeindearzt seine Ordina9on 

ha�e. Da Herr Dr.med Fragner als 

damals neuer Gemeindearzt auch in 

Engelhartste�en wohnen wollte, 

entschied sich die damalige Gemein-

deleitung dafür, ein neues Haus mit 

Arztpraxis, Wohnung und Garten am 

heu9gen Standort in der Haydngas-
se zu bauen und an Herrn Dr.med 

Fragner zu vermieten. Die Standort-

wahl sorgte damals für Aufregung, 

da viele dagegen waren, dass die 

Arztpraxis nun nicht mehr in der 

Ortsmi�e, sondern am damaligen 

Ortsrand liegen würde. Heute kennt 

man es nicht mehr anders. 

Als Frau Dr.med Cibulka heuer unse-

re Gemeindeärz9n geworden ist und 
die Praxis im Arzthaus übernommen 

hat, begann sowohl zwischen Frau 

Dr.med Cibulka und der Gemeinde, 

als auch zwischen den Gemeinde-

vertretern untereinander eine Dis-

kussion darüber, wie man am bes-

ten mit dem Arzthaus verfahren soll. 

Zum einen geht es um den Zustand 

des Arzthauses. Die Räume der Arzt-

praxis müssen saniert werden und 

der Empfangsbereich muss so umge-

baut werden, dass der Datenschutz 

für alle Pa9en9nnen und Pa9enten 
(Mithören von anderen Personen im 

Warteraum) gewährleistet werden 

kann. Auch die Wohnräume müssen 

nach rund dreißig Jahren von Grund 

auf renoviert werden. Da das Arzt-

haus unserer Gemeinde gehört, 

müssen wir für alle Renovierungs- 

und Umbaukosten auRommen. Zum 

anderen geht es darum, dass Frau 

Dr.med Cibulka nicht unbedingt 
auch im Arzthaus wohnen wollte, 

sondern nur die Praxis betreiben 

wollte.  

Die Diskussion dreht sich also da-
rum, wie man am besten verfahren 
soll, wenn Frau Dr.med Cibulka nur 
eine Praxis in Engelhartste�en be-
treiben möchte und nicht gleichzei-
8g im Arzthaus wohnen möchte. 
Dabei werden vor allem drei Lö-
sungsansätze disku9ert. Erstens die 

Möglichkeit, dass Frau Dr.med 

Cibulka die Arztpraxis betreibt und 

die Wohnräume und der Garten an 

jemand anderen vermietet werden. 

Zweitens die Möglichkeit, dass sie 

die Arztpraxis betreibt und die Woh-

nung und der Garten ungenutzt blei-

ben. Dri�ens die Möglichkeit, das 
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Arzthaus in Engelhartste�en © MG Engelhartste�en 

 

Haus zu verkaufen und eine neue 

Arztpraxis ohne angeschlossene 

Wohnung im Siedlungsgebiet von 

Engelhartste�en zu bauen. 
Die Lösungsmöglichkeit, das Haus zu 

verkaufen und eine neue Arztpraxis 

zu bauen, haben einige Bürgerinnen 

und Bürger und einige Gemeinde-

ratsmitglieder vom Beginn der Dis-

kussion an vehement abgelehnt. 

Dabei hä�e gerade diese Lösungs-

möglichkeit Vorteile gegenüber den 

anderen Lösungsmöglichkeiten. Bei 

den heute erzielbaren Liegen-
scha+spreisen in unserer Gemeinde 

könnte man für das große Haus und 

den großen Garten einen deutlich 

höheren Verkaufspreis erzielen, als 

der Bau einer neuen Praxis kosten 

würde. Der Gewinn könnte für not-

wendige Maßnahmen in Engelhart-

ste�en verwendet werden, wie zum 

Beispiel den Bau von fehlenden 

Gehsteigen. 
Die Diskussion über die weitere Vor-

gehensweise ist noch nicht abge-

schlossen. Derzeit wird geplant, wie 

die bestehende Praxis umgebaut 

werden könnte, um den heu9gen 

Anforderungen zu entsprechen, und 

was der Umbau und die Renovie-

rung der Wohnräume kosten wür-

den. Bürgermeister Josef Reiter und 

sein Team s9mmen sich dabei lau-
fend mit Frau Dr.med Cibulka ab, 

um sicherzustellen, dass vor allem 

auch ihre Bedürfnisse angemessen 

berücksich9gt werden. Letztendlich 

wird im Gemeinderat darüber abge-

s9mmt werden, welche Lösungs-

möglichkeit umgesetzt wird. 

Am wich8gsten ist - und darüber 
sind sich alle Gemeinderatsmitlie-
der trotz der teilweise recht emo8-
onal geführten Diskussion einig - 
dass wir eine Gemeindeärz8n in 
Engelhartste�en haben! Dafür be-
danken sich Bürgermeister Josef 
Reiter und sein Team sehr herzlich 
bei Frau Dr.med Andrea Cibulka! 
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Der Präsident des NÖ-Landtages, Herr Mag. Karl Wilfing, 

überzeugte sich persönlich von den Baufortschri�en an 
den Ortsdurchfahrten von Loimersdorf (Foto) und En-
gelhartste�en. Am Foto von l.n.r.: GR Johannes Tomek, 
GR Herbert König, GGR Susanna Aberham, GR Robert 

Schlöger, DI Nikola Kopitz (Leiterin Straßenbauabteilung 

Wolkersdorf), BGM Josef Reiter, DI Rainer Irschik (NÖ-

Straßenbaudirektorstvt.), Landtagspräsident Mag. Karl 

Wilfing, GGR Erich Welleschitz, VBGM DI Chris9an Palka, 

GR Leopold Sabeditsch, Gerhard Gasselich (Straßen-

meisterei Groß Enzersdorf). 

© NÖ.Regional © Amt der NÖ Landesregierung 

 

Zwischen Bra9slava und Niederösterreich entwickelt sich 

eine gemeinsame Kulturregion. Ini9ator ist das EU-
Projekt baum2020, das Koopera9onen zwischen slowa-

kischen und niederösterreichischen Akteuren aus Kultur 
und Tourismus anregt – mit Blick auf die niederösterrei-

chische Landesausstellung 2022 „Wunderwelt Natur“ 

und darüber hinaus. Konkret vereinbart wurde bereits 

die Entwicklung einer grenzüberschreitenden Entdecker-

karte. Am 17. September 2020 fand das abschließende 

Arbeitsgruppentreffen in Schloßhof u.a. mit EU-

Landesrat Mar9n Eich9nger sta�. Von l.n.r. Chris9ne 

Lechner (Geschä+sführerin NÖ.Regional, BGM Josef Rei-

ter, Lubica Kolkova (Bürgermeisterin Bra9slava-Devin). 

Bereits am 7. September begrüßte die Volksschule En-

gelhartste�en die 1. Klasse. Die Kinder freuten sich auf 

ihre Klassenlehrerin und die neuen MitschülerInnen und 

das Team der Volksschule Engelhartste�en wünschte 
allen Kindern einen schönen Schulstart und ein spannen-

des Schuljahr 2020/2021.  

© VS Engelhartste�en 

Die BH Gänserndorf hat wegen der Verkehrssitua8on 
am Lagerplatz zwischen der L8 und der L4 in Stopfen-
reuth einen Ortsaugenschein durchgeführt. Festgehal-

ten wurde, dass ein 4 Meter breiter Streifen als SichWeld 
freigehalten werden muss. Die Reduzierung der erlaub-

ten Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h ist nicht nö9g. 

© MG Engelhartste�en 
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Herr Friedrich Ebm aus Engelhartste�en hat diese alten 
Straßenansichten von Engelhartste�en zur Verfügung 

gestellt. Alle drei zeigen die Hauptstraße in mi�elbarer 

Umgebung des heuXgen Gemeindezentrums. Das vierte 
Foto zeigt Herrn Ebm im Gespräch mit Mitarbeitern der 

Straßenmeisterei. 

© Friedrich Ebm 

© Friedrich Ebm 

© Friedrich Ebm 

© Friedrich Ebm 

© MG Engelhartste�en 

Die sanierte und neu gestaltete Ortsdurchfahrt von   
Engelhartste�en nimmt Gestalt an. Der größte Teil wird 

noch heuer asphal9ert, der Rest Anfang 2021. 

In Markthof am Stempfelbach-Siel soll ein Fischaufs8eg 

gebaut werden. Die Planungen laufen in Abs9mmung 

mit allen beteiligten Behörden und Organisa9onen. Wei-

terführend wurde darüber gesprochen, dass der 
Stempfelbach im Bereich der Ortscha+ Markthof sehr 

stark verschlammt ist und ausgebaggert werden muss. 

© MG Engelhartste�en 
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Vor dem Feuerwehrhaus in Loimersdorf steht seit Kur-

zem eine neue Statue des Heiligen Florian, dem Schutz-

heiligen der Freiwilligen Feuerwehren. Die Statue und 

der Sockel wurden von den Firmen Windisch Bau GmbH, 
Osman Alimanovic GmbH und einem Mitglied der Frei-

willigen Feuerwehr Loimersdorf gespendet. 
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Wenn für eine bessere Lesbarkeit auf eine 
geschlechtsneutrale Schreibweise verzichtet wird, 

dann beziehen sich personenbezogene Bezeichnungen 

auf Frauen und Männer gleichermaßen. 

 

© FF Loimersdorf 

In der Lannergasse in Engelhartste�en ist ein Hundekot-
sackerl-Ständer aufgestellt worden, da es häufig zu An-

rainerbeschwerden wegen Verschmutzungen durch 

Hundekot gekommen ist. Wir ersuchen alle Hundebesit-
zerInnen im Ortsgebiet immer die Sackerl zu verwenden! 

© MG Engelhartste�en 

© MG Engelhartste�en 

Wie sich herausgestellt hat, ist die Betriebsgenehmigung 

des Gemeinde-Landungssteges in Stopfenreuth an der 
Donau 2012 nicht verlängert worden. Das Verfahren zur 

Neugenehmigung läu+ nun, damit der Landungssteg 
wieder genutzt werden kann, vor allem im Zuge der Lan-

desausstellung 2022 (gemeinsam mit der AuplaZorm, 

die ebenfalls wieder in Betrieb genommen werden soll). 

© MG Engelhartste�en 

Die Bauarbeiten an der Radwegumfahrung von Schloß-
hof gehen zügig voran. Die Fer9gstellung soll 

(wi�erungsabhängig) noch heuer erfolgen. 
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35-jähriges Bestehen 
Hilfswerk Marchfeld 
 

25 Jahre engagierte Tä8gkeit – 
Betriebsleiterin Maria Mako-
schitz 
 

Neue Pflegemanagerin Fejzic 
Esefa  ab 1. Oktober 2020 
 

Als ich, Maria Makoschitz  25 Jahre 
alt war, Mu�er eines Kleinkindes 

und jung verheiratet, erkrankte mei-

ne Mu�er an Brustkrebs. Die damit 

verbundene intensive Pflege meiner 

Mu�er, die Belastung der Familie 

und die Erkenntnis , dass Menschen 

vor allem den Wunsch haben in ih-

rer vertrauten Umgebung gepflegt 

zu werden, weckten in mir den Ent-

schluss mich auch kün+ig mit der 
Hauskrankenpflege zu beschä+igen. 

Und so begann meine berufliche 

Lau[ahn beim Hilfswerk Marchfeld. 

1995 lernte ich die damalige Vorsit-

zende ÖR Monika Lugmayr, Elfriede 

Fischer und Einsatzleiterin Chris9ne 

Roskopf  kennen und engagierte 

mich mit einigen ehrenamtlichen 

Stunden. Der Betrieb ha�e damals 

13 hauptangestellte Pflegeperso-
nen, einige geringfügig beschä+igte 

Nachbarscha+shelferinnen und  vie-

le ehrenamtliche Mitarbeiter. 

 

Als eine der ersten  Betriebsleiterin-

nen im gesamten Hilfswerk NÖ er-

hielt ich eine hervorragende Ausbil-

dung, die für das Management und 

die Mitarbeiterführung von großer 

Bedeutung war. Zu meinen haupt-
sächlichsten Tä9gkeiten zählte die 

unternehmerische Führung des Be-

triebes, Op9mierung der Leistung 

und Finanzen sowie die Anstellung 

von geeignetem Personal. 

 

Der Betrieb Hilfswerk Marchfeld hat 

sich in dieser Zeit  zum größten sozi-

alen Dienstleistungsbetrieb in der 

Region Marchfeld entwickelt. Durch 
perfekte Einsatzplanung und Ein-

che Leitung des Dienstleistungsbe-

triebes Marchfeld übernehmen 

wird. 

Sie ist bereits seit vielen Jahren im 
Unternehmen tä9g und konnte so in 

der Funk9on  als leitende Pflege-

fachkra+ zur Pflegemanagerin auf-

gebaut werden. Fr. Fejzic hat zusätz-

lich eine Spezialausbildung für den 

Fachschwerpunkt Demenz und ab-

solviert derzeit auf der UNI Krems 

ein Studium um den Herausforde-

rungen der nächsten Jahre gewach-

sen zu sein. 
 

Ich möchte mich bei allen Menschen 

bedanken, die mich in dieser Zeit 

der Au[auphase Hilfswerk March-

feld unterstützt haben und wünsche 

allen weiterführenden Mitarbeitern 

alles Gute für die Zukun+. Im Mi�el-

punkt soll aber unser wich9gster 

Anspruch stehen: „Gemeinsam fin-

den wir die passende Lösung für Sie 
und Ihre Familie“ 

 

Der Betrieb möchte weiterhin Fami-

lien in ihren speziellen Lebenslagen 

unterstützen, kranken und pflegebe-

dür+igen Menschen ermöglichen 

solange wie möglich ihr eigenes zu 

Hause genießen zu dürfen.  

 

Maria Makoschitz 
Betriebsleiterin 

Hilfswerk NÖ Betriebs- GmbH 

DLE Marchfeld  

satzleitung, nachhal9ge Aus- und 

Weiterbildung, langjährige Erfah-

rung, Kundenorien9erung, ausge-

zeichnete Unterstützung durch den 
Verein und Landesgeschä+sstelle, 

außergewöhnliche Zusammenarbeit 

mit den Gemeinden und Ärzten in 

der Region aber vor allem durch das 

unermüdliche und stets herzliche 

Engagement der Mitarbeiter konnte 

sich das Hilfswerk Marchfeld zu ei-

nem professionellen Betrieb entwi-

ckeln. 

 
Der Betrieb Hilfswerk Marchfeld 

bietet Hilfe in allen Lebenslagen, für 

jedes Lebensalter – vom Kleinstkind 

bis zu den Senioren – und bewegt 

sich damit im Gleichklang mit den 

Herausforderungen unserer Gesell-

scha+. 

 

Im Bereich der Hauskrankenpflege 

betreuen  derzeit 50 Mitarbeiter aus 
verschiedenen Fachbereichen mit 

2600 - 2800 Einsatzstunden im Mo-

nat  ca. 170 kranke und pflegebe-

dür+ige Menschen und erleichtern 

damit der gesamten Familie den 

Alltag. Individuelle Betreuung, hohe 

Fachkompetenz und Flexibilität so-

wie menschlicher Zugang zeichnen 

die Arbeit unserer Dienstleistungs-

einrichtung aus. 
Der Betrieb besitzt heute 28 Dienst-

autos und ist in der Einsatzzentrale 

in Orth a.d. Donau mit den mo-

dernsten Arbeitsgeräten und einem 

elektronischen Einsatzplan und 

Fahrtenbuch sowie digitalisierten 

Personalakten ausgesta�et. Alle 

Arbeitsabläufe sind genau durch-

dacht und ermöglichen uns so ein 

effizientes und kostensparendes 
Arbeiten in der Organisa9on. 

 

Nach 25 Jahren werde ich meinen 

Ruhestand mit 1. Oktober 2020 an-

treten. Ich bin sehr stolz, dass unse-

re Diplomierte Gesundheits- und 

Krankenpflegerin Fejzic Esefa die 

Funk9on der Pflegemanagerin und 

somit die wirtscha+liche und fachli-

 

v.l.n.r. Fejzic Esefa, Maria Makoschitz 
© Hilfswerk NÖ Betriebs-GmbH 
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 PFARRGEMEINDE ENGELHARTSTETTEN 
 

Liebe Pfarrgemeinde 

 

Der erste und größte Teil der Sanie-

rung ist gescha^. Nach rund 3 Mo-
naten Bauzeit erstrahlt der Kirch-

turm der Pfarrkirche Engelhart-

ste�en wieder in neuem Glanz. 

Am 3. Juli segnete Herr Pfarrer GR 

DI Christoph Ledebur das neu ver-

goldete Kirchturmkreuz. Danach 

wurde die Bekrönung, bestehend 

aus dem goldenen Kreuz und einer 

goldenen Kugel, von der Firma 

Sukup Grötzer aus Wien auf den 
Kirchturm aufgezogen, mon9ert und 

befes9gt. 

Die Sanierung des Kirchturmdachs, 

neue Beblechung mit Kupfer und 

Sanierung des Dachstuhls, ist somit 

abgeschlossen. 

Die Kosten für die Renovierung des 

Kirchturmdachs belaufen sich auf €  

52.200,--.  2/3 davon müssen von 

der Pfarrgemeinde Engelhartste�en 
und Gönnern der Pfarrkirche aufge-

bracht werden. Der zweite Teil, die 

Sanierung des Glockenstuhls, steht 

uns noch bevor. Die Firma Schauer 

& Sachs wird Mi�e September da-

mit beginnen. Kostenpunkt € 

12.500,-- . Ebenso müssen von der 

Pfarrgemeinde und Gönnern 2/3 

aufgebracht werden. 

Das ist natürlich alles eine Menge 
Geld. Unsere Pfarre ist auf Spender 

angewiesen, um das Projekt stem-

men zu können. Daher unsere große 

Bi�e an Sie, liebe Gemeinde: Unter-

stützen Sie uns mit Ihrem finanziel-

len Beitrag.  

 

Unsere Kontoverbindung: 
(Zahlscheine liegen 

beim Schri+enstand auf) 
oder 

IBAN: AT49 3209 2000 0120 8040 
Verwendungszweck: 
Kirchturmsanierung 

 
Danke im Voraus für Ihre großzügi-
ge Spende und  ein herzliches 
´Vergelt´s Go�´ für die bereits ein-
gegangen Spenden. 

 

Kirche Engelhartste�en © Pfarrgemeinde Engelhartste�en 

Kirchturm Engelhartste�en © MG Engelhartste�en 
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 DIE FF ENGELHARTSTETTEN INFORMIERT 
 

Unsere Feuerwehrjugend: Obwohl 

in den Ferien keine regulären Feuer-

wehrjugendstunden staZanden, 

trafen sich die Jugendlichen jedoch 
jeden Montag im Feuerwehrhaus 

und konnten bei den diversen Tä9g-

keiten der Ak9vmannscha+ mitma-

chen und einiges lernen. Zum Bei-

spiel wurde das Herstellen einer 

Saugleitung, samt Zubringer- und 

Löschleitung, geübt. Weiters wur-

den die bereits erlernt Knoten wie-

derholt und Neue erlernt. Knoten 

können zum Anschlagen von Lasten 
oder Werkzeugen verwendet wer-

den und stellen eine sichere Verbin-

dung her, welche leicht zu lösen ist. 

Brandsicherheitswache: Die Brand-

sicherheitswache ist ein Bereit-

scha+sdienst der Feuerwehr bei 

Veranstaltungen und anderen Anläs-

sen, wenn eine erhöhte Brandgefahr 

besteht und eine größere Anzahl 

von Personen gefährdet ist. Sie 
dient dazu, mögliche Gefahren früh-

zei9g zu erkennen, Gegenmaßnah-

men einzuleiten und die Gefahr in 

ihrer Entstehung zu bekämpfen. Aus 

diesem Grund rückten wir zu allen 

Vorstellungen des barocken Wasser-

spektakels in Schloss Hof aus. 

Löschbrunnenüberprüfung: Auch 

dieses Jahr führten wir die jährli-
chen Löschbrunnenkontrollen in 

 

Engelhartste�en durch. Dies ist be-

sonders wich9g, um die Betriebsbe-

reitscha+ für den Einsatzfall zu über-

prüfen und die Leistungsfähigkeit zu 
gewährleisten. Im Zuge dieser wich-

9gen Überprüfung, konnten unsere 

Mitglieder auch dieses Jahr den si-

cheren Umgang mit der Unterwas-

serpumpe, der Tragkra+spritze bis 

hin zur Verlegung einer Löschleitung 

üben. 

Abschluss Truppmann: Am Samstag, 

den 5. September 2020 konnten 

unsere Mitglieder Livia Wiesner, 
Nathalie Frisslovics, Michael Netzer 

und Manfred Zivny, gemeinsam mit 

den Kameraden des Abschni�es 

Marchegg und Groß Enzersdorf, das 

Abschlussmodul Truppmann in Leo-

poldsdorf erfolgreich absolvieren! 

Wir gratulieren zur bestandenen 

Prüfung, danken all unseren Aus-

bildnern für ihren Einsatz und freu-

en uns über den Zuwachs in unserer 
Einsatzmannscha+. 

Rohbaubesprechung WLF: Ende 

August fand die Rohbaubespre-

chung für das neue Bezirks-

Wechselladerfahrzeug sta�, welches 
voraussichtlich Ende Oktober ausge-

liefert wird. Feuerwehrkommandant 

Christopher Ebm, Fahrmeister Ste-

fan Haitzer und Zeugmeister Lukas 

Maresch, konnten sich ein Bild vom 

Fortschri� der Au[auten machen 

und die weiteren Arbeitsschri�e für 

die vorgesehene Beladung und die 

Halterungen besprechen. 

Wasserdienst: Am Samstag, den 
22.08.2020 fand in Marchegg die 1. 

Wasserdienst-Leistungsüberprüfung 

sta�. Nicht nur erfahrene Mitglieder 

konnten, auf der eigens für diesen 

Tag aufgestellten Bewerbsstrecke, 

ihr Können unter Beweis stellen, 

sondern auch all jene, die noch nie 

zuvor in einer Zille standen. Wir 

möchten uns bei den Organisatoren 

und allen helfenden Händen für die 
tolle Veranstaltung bedanken. 

© FF Engelhartste�en 

© FF Engelhartste�en 

 

© FF Engelhartste�en 

© FF Engelhartste�en 

© FF Engelhartste�en 

© FF Engelhartste�en 

 

© FF Engelhartste�en 

© FF Engelhartste�en 
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 DIE FF ENGELHARTSTETTEN INFORMIERT 
 

Vegeta8onsbrand Übung: Bei gro-

ßer und o+ langandauernder Hitze 

ist die Gefahr eines Vegeta9ons-

brandes sehr hoch. Gerade in unse-
rem Gebiet kann es, zum Beispiel 

durch landwirtscha+liche Fahrzeu-

ge, aber auch durch weggeworfene 

Zigare�en, aufgrund der ausgetrock-

neten Wiesen und Felder, schnell zu 

einem Flurbrand kommen. Daher 

fand am Montag, den 23.07.2020 zu 

diesem Thema eine Übung sta�, bei 

der die Mitglieder die verschiedens-

ten Möglichkeiten der Brandbe-
kämpfung üben konnten. Besonders 

freuten wir uns, dass die Wehren 

aus Marchegg und Untersieben-

brunn unserer Einladung folgten. 

Diese gemeinsame Übung hat wie-

 

der einmal gezeigt, dass nicht nur 

das Wissen, sondern auch die Zu-

sammenarbeit und der Erfahrungs-

austausch zwischen den Wehren, 
uns op9mal für den ErnsWall vorbe-

reitet. 
Fahrzeugbergung: In den Morgen-

stunden des 09.08.2020 wurde die 

Freiwillige Feuerwehr Engelhart-

ste�en zu einer Fahrzeugbergung 

alarmiert. Aus unbekannter Ursache 

kam ein Fahrzeug, kurz vor Schloss-

hof, von der Fahrbahn ab und kolli-

dierte mit einem Baum. Beim Ein-
treffen an der Unfallstelle konnte 

gleich mit der Bergung des Fahrzeu-

ges begonnen werden, da die Fahr-

zeuglenkerin bereits vom Roten 

Kreuz versorgt wurde.  

Unwe�ereinsatz: Nach dem he+i-

gen Unwe�er am Mi�woch, den 
19.08.2020 wurde die Freiwillige 

Feuerwehr Engelhartste�en zu Ab-

pumparbeiten alarmiert. Durch den 

massiven Niederschlag drang Was-

ser in den Keller eines Einfamilien-

hauses ein, welcher mi�els Nasssau-

gern so gut wie möglich trockenge-

legt wurde. Weiters musste, das auf 

Grund einer Baustelle aufgestaute 

Regenwasser, abgepumpt werden, 
um weiteren Wassereintri� zu ver-

hindern. 

© FF Engelhartste�en 

 

© FF Engelhartste�en © FF Engelhartste�en 
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 DIE GEMEINDE INFORMIERT - Geburten 
 

 

BARANYAI Ludwig, 85 Jahre 

am 28.08.2020, Loimersdorf 

DUMKA Walter, 80 Jahre 

am 11.09.2020, Engelhartste�en 

OSWALD Martha, 75 Jahre 

am 28.07.2020, Groißenbrunn 
ANNABITH Maria, 70 Jahre 

am 21.07.2020, Groißenbrunn 

 

 

 DIE GEMEINDE INFORMIERT - Geburtstage 
 

PONEZ Hermann, 85 Jahre 

am 28.07.2020, Loimersdorf 

RAFAEL Maria, 90 Jahre 

am 25.08.2020, Engelhartste�en  

DANTINGER Hermine, 85 Jahre 

am 20.07.2020, Groißenbrunn 

KÖNIG Renate, 80 Jahre 

am 26.07.2020, Engelhartste�en 

 

ZABADAL Josef, 80 Jahre 

am 19.09.2020, Schloßhof 

© Fam. Ponez © Fam. König © Fam. Zabadal 

 

WITHALM Stefanie Evelyn 
30.07.2020, Engelhartste�en 

Tochter von Schindler Jennifer 

und Withalm Patrick 

© Fam. Withalm 

ALZIN Isa 
06.05.2020, Stopfenreuth 

Sohn von Alklib Shahla 

und Alzin Mohamed © Fam. Falk 

FALK Lea 
14.06.2020, Loimersdorf 

Tochter von Falk Elisabeth 

und Falk Michael 

© Fam. Mondel 

MONDEL Anna-Sophie 
23.06.2020, Engelhartste�en 

Tochter von Mag. Ornauer-Mondel 

Ulla und Mag. Mondel Maximilian 
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 DIE GEMEINDE INFORMIERT - Geburtstage 
 

 

KÖNIG Gertrude, 80 Jahre 

am 22.09.2020, Loimersdorf 

WEISS Karoline, 80 Jahre 

am 16.07.2020, Groißenbrunn 

LINNINGER Elisabeth, 80 Jahre 

am 27.09.2020, Stopfenreuth 

DIENST Wilhelmine, 85 Jahre 

am 12.09.2020, Markthof 

GRÜNWALD Maria, 70 Jahre 

am 16.08.2020, Groißenbrunn 

NIKOWITZ Elfriede, 80 Jahre 

am 27.09.2020, Loimersdorf 

© Fam. Nikowitz © Fam. Grintal 

GRINTAL Rüdiger, 75 Jahre 

am 15.07.2020, Groißenbrunn  

 

© Fam. Linninger 

 

 

 

 

 

 DIE GEMEINDE INFORMIERT - Hochzeiten 
 

Grüne Hochzeit 
MAYER Chris8na 
und KLÖCKLER Andreas 
am 21.08.2020, in Eckartsau 

© Fam. Klöckler 

 

 

Grüne Hochzeit 
BRENNER Theresa 
und HAAS Roman 
am 08.08.2020, in Schloßhof 

© Fam. Haas 

Grüne Hochzeit 
MAIER Melanie 
und SCHERER Gerald 
am 20.06.2020, in Engelhartste�en 

© Fam. Scherer 

DIRNBERGER Barbara, 90 Jahre 

am 24.09.2020, Engelhartste�en 

© MG Engelhartste�en © Fam. Dienst 
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 DIE GEMEINDE INFORMIERT - Hochzeiten 
 

 DIE GEMEINDE INFORMIERT - Todesfälle 
 

© Fam. Windisch 

 

Grüne Hochzeit 
FEHRINGER Sandra 
und FRÖHLICH Paul 
am 26.06.2020, in Engelhartste�en 

© Fam. Fröhlich 

Grüne Hochzeit 
Dr. FRINGS Katharina 
und DI WINDISCH Bernhard 
am 17.07.2020, in Eckartsau 

 

© Fam. Langmann 

Goldene Hochzeit 
LANGMANN Chris8ne 
und LANGMANN Rudolf 
am 28.08.2020, Markthof 

Goldene Hochzeit 
LÖFFLER Ju�a 
und LÖFFLER Josef 
am 15.08.2020, Loimersdorf 

Diamantene Hochzeit 
KOVACS Josefa 
und KOVACS Franz 
am 28.08.2020, Groißenbrunn 

Silberne Hochzeit 
MERTAL Othmar 
und MERTAL Mar8na 
am 29.07.2020, Engelhartste�en 

Silberne Hochzeit 
HEDERER Michaela 
und HEDERER Leopold 
am 12.08.2020, Engelhartste�en 

 

 

 

 

 

© MG Engelhartste�en 

 

ZÖCHLING Josef, 64 Jahre 

am 17.06.2020, Engelhartste�en 

© Fam. Zöchling 

 

 

WINDISCH Anna, 89 Jahre 

am 10.08.2020, Schloßhof 

© Fam. Windisch 

NEUDORFER Eveline, 51 Jahre 

am 16.08.2020, Engelhartste�en 

 


